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Jean Pelzer in Halle S

1916

Ein neuer Luftſchiffangriff auf London
die Schlacht zwiſchen Ancre und Gomme Ueber 2300 Ruſſen bei Zloczow gefangen Der
Rücktritt des vortugieſiſchen Miniſteriums bevorſtehend Graf Zeppelin nns die Kriegsanleihe

Heißes Ningen zwiſchen Anere
und Somme

Berlin 3 Oktober Der Kriegsberichterſtatter
Geo ra Wegener meldet dem Berliner Lokal An
zeiger unterm 2 Oktober aus dem Großen Hauptquar
tier Nach verhältnismäßiger Ruhe in den letzten Tagen
ſind geſtern die erwarteten einheitlichen Kämpfe zwiſchen
Ancre und Somme zum Ausbruch gekommen Be
ſondere Spnypte waren im Abſchnitt der Engländer
zwiſchen Thiepval und Combles einmal das Ge
lände nördlich Thieppal und Mouquetferme Die hier
angeſetzten Arie erſtickten ſchon in unſerem Artillerie
ſperrfener Jm Anſchluß daran fanden dann weiter
heftige Vorſtöße aus Courcelette heraus in Richtung LSars ſtatt die zu heftigen Nah kämpfen ſüheten
Auch bei Eaucourt Abbaye Flers und bei Gueudecourt Le Boeuf und Combles wurde auf das hartnäckigſte
um jeden Fuß Boden gekämpft Die an einzelnen Stellen
eingedrungenen Engländer wurden unter großen Ver
luſten vertrieben Nur bei Le Sars und bei Guende
eourt ſind die Kämpfe noch in vollem Gange Nicht
weniger energiſch griffen die Franzoſen zwiſchen Fregi
court und Somme mit ſtarken Kräften an konnten aber

keine nennenswerten Erfolge trotz großer
rluſte erringen Die ferner von franzöſiſchen Trup

pen auf Halle etwa 2 Kilometer weſtlich Peronne nach
tagelanger ausführlicher Artillerievorbereitung geſtern
vorgetragenen Offenſivſtöße wurden reſtlos von un
ſeren Truppen abgeſchlagen Partouillenunter
nehmun re brachten in der Champagne einen Offizier
und 38 Mann als Gefangene ein Unſere Flieger ſchoſſen
an der Küſte einen Doppeldecker und nördlich der Anere
zwei Flugzeuge ab

Das verlafſſene Belfort
Genf 2 Oktober Aus einerderberichterſtatters des

Schilderung eines Son
Petit Journal geht hert

daß die Zivil bevölkerung die Feſtung Belfort
faſt gänzlich verlaſſen hat Sie hat ſich in derNachbarorten Lure Montbeli ard und B eyn

gelaſſen Nur die ärmeren Einwohner ſind notgedrungen zurückgeblie den J ganz Belfort ind nur noch
zwei größere Kaufläden in normaler Weiſe geöffnet

idchen im Alter
Stadt ſieht man
äude Ueberall
den in denen
griffes Schutz
ſind wohnlich

terſcheiben ſind mit

deren Perſonal ausſchließt

von 15 bis 18 Jahren beſteht Jn derverſchiedene durch Geſchoſſe zerſtörte Geb
ſind unterirdiſche Höhlen gegraben wo
die Bewohner im Jalle eines Fliegera
ſuchen können auch d die Keller der H äuſe
eingerichtet und die
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Fer n Papierſtreifen beklebt um ihr Springen be Exploſionen zu
verhindern Ein lebhafteres Treiben herrſcht nur in
den Arbeitervierteln N

Aer amtliche öſterreichiſche Heeresberſcht

W T Wien 2 Oktober Amtlich wird ver
lauthart

Oeſtlicher Kricgsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Jm Abſchnitt Orſova haben unſere Truppen dem
Feinde einige Höhen entriſſen Weſtlich von Pe
troſeny nahmen ſie den Berg O boroca in Be
t h Gegenangriffe wurden abgeſchla

Ket An der Großen Küküllö Kokel mußten unſerezortruppen auf Szekely Keresztyr zurückgehen

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen ruhte der Kampf Südöſtlichdon n Brzezany wird um den Beſitz einiger Graben
ücke gekämpft

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

An der von Brody nach Zloczow führenden
Straße haben deutſche und öſterreichiſch ungariſche Trup
den im Gegenangriff alles vorgeſtern verlorene Gelände

zurückerobert wobei 24 ruſſiſche Offiziere
2300 Mann und 11 Maſchinengewehre ein
gebracht wurden Auch an der Bahn Brod y Lem
berg endeten ruſſiſche Angriffe für den Gegner mit
einem vollen Mißerfolge Er büßte 200 Ge
fangene ein Jn Wolhynien ſtand geſtern die
Armee des Generaloberſten v Ter sztyanszky den

ganzen Tag über unter dem ſchwerſten Artillerie
ſerer Zeitweilig richtete der Feind ſeine Geſchütze auch
gegen ſeine eigenen Gräben um ſeine Jnfanterie zum
Angriff vorzutreiben was ihm aber mur ſtel
lenweiſe gelang Dieſe Einzelvorſtöße wurden
durch Feuer abgewieſen Heute früh ſandte der
Vegnex ſtarke Kolonnen gegen die Stellung nordweſtlich

W T Berlin 2 Ok ober Jn der Nacht vom
2 Oktober haben mehrere Marineluftſchiffe London
und Jnduſtrieanlagen am Humber erfolg
reich mit Bomben belegt Die Luftſchiffe ſind trotz
heftiger Beſchießung durch Brandgranaten und Flieger

angriffe unbeſchädigt zurückgekehrt bis auf
eines das nach den Beobachtungen eines Luftſchiffes
durch das Feuer der Abwehrlaserien in Brand geſchoſſen
und über London abgeſtürzt iſt

Der Chef des Admiralſtabes der

Engliſche Meldungen zum Luftangriff
auf London

Marine

men Zwei verſuchten einen Angriff auf London
wurden aber vertrieben Das niedergeſchoſſene Luft
ſchiff war ein Fahrzeug neueſter Konſtruktion Keine
Verluſte kein Schaden wurde gemeldet Die anderen
8 Zeppeline fuhren ziellos über die öſtlichen Grafſchaften
und Lincolnſhire und ließen aufs Geradewohl Bomben
fallen Kein Schaden

London 3 Oktober Reutermeldung Amtlich
Bei dem Luftangriff wurden ein Mann getöte
und eine Frau verwundet Der Schaden iſt un
bedeutend obwohl die Angreifer ein ausgede hntes

Oſtküſte zwiſchen neun Uhr abends und Mitternacht

n ä S
Swiniuchy vor
rückgeworfen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie entwickelte gegen die ganze

küſtenländiſche Front eine rege Tätigkeit Beſonders
heftig wurden unſere Stellungen an der Karſthochfläche
beſchoſſen Jn dieſem Abſe hnitt hielt das Feuer auch die
Nacht hindurch an

Südöſtlicher Krieg
ichts von Belang
e Stellvertreter des

v Höfer
Der amtliche

W T Bbericht vom 2

Er wurde durch Gegenangriff zu

sſchauplatz

Chefs des Generalſtabes
Feldmarſchalleutnant

u 3 hautbulgariſche Heeresbericht

Sofia 2 Oktober Amtlicher Heeres
T ktober

NiNi
D
53

Mazedoniſche Front
Jnfolge des heftigen Feuers der Artillerie auf den

Gipfel des Kajmakcealan und auf die Höhe 2368
und um überflüſſige Verluſte zu vermeiden erhielten
unſere Truppen den Befehl ſich auf ihre Hauptſtellung
zurückzuziehen Am Fuße der Belaſi ca Planinag
Patrouillengefechte nahe der Station
günſtigem Ausgang für uns An der
front gelang es feindlichen Bataillonen die unter dem
Schutze eines orkangrtigen Feuers vorrückten einige
Dörfer zu beſetzen Durch rer angriff verjagten wir
den i und warfen in der bis in ſeinefrühere Stellung zurück

Rumäniſche
RaAn der Donau bei R

rceind

e F ront
hovo zwiſche n Fuſtihut und

Tutrakan brachte de a Fahrzenugen mehrereBataillone auf unſer Ufer Jn der D o b r u m a ver
ſuchten zwei ruſſiſche Diviſionen gegen unſere Truppen
vorzugehen wurden aber zum Rückzuggezwungen
An der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

27

Ein ſchändlicher rumäniſcher
weſen

Budapeſt 2 J ber Der Mitarbeiter desA Nap in der Dobrudſcha afront berichtet ſeinem Blatte

über intereſſante Befehle und Anordnungen welche bei
gefangenen ruſſiſchen und rumär an

re nd

niſchen M
und Offizieren vorgefunden wurden Von der die rume
niſchen Heerführer charakteriſierenden unmenſ a
lichen Kampfesweiſe zeugt ein Befehl des rumäniſchen Oberkommandanten Zace onintowsti welcher

beſagt Die Truppen werden ihren Durchmarſch
ohne Rückſicht auf das Ziel verfolgen Was verdächtig
iſt gleichviel ob es ſich um Frauen oder Kinder handelt

wird ohne Zögern niedergeſchoſſen Ein Beweis derrumäniſchen Lügenhaftigkeit und Uebertreibung iſt ein
Plakat welches dex Kommandant von Dobrig der

London 3 Oktober Reutermeldung Amtlich
An dem Luftangriff haben 10 Zeppeline teilgenom

Gebiet befuhren und viele Bomben abwarfen Vier
Häuſer ſind zerſtört worden

W T London 1 Oktober Von Sonntagabend Mehrere feindliche Luftſchiffe überflogen die

An lan
en c

Poroy mit
Struma

I

der Küſte wurden einige Bomben abgeworfen George 151 Tonnen und Pearl ſowie dasBisher wurde kein Schaden gemeldet Der Angriff rwegiſa e Segelſchiff Emanuel 246 Tonnen
dauert fort und einge Luftſchiffe ſind in der Um a den verſenkt Die Beſatzung des Pearl i ſt
gegend von London wo einige Geſchütze tätig waren landetEin Luftſchiff iſt in Flammen gehüllt nördlich von London Chriſtiania 3 Oktober Der norwegiſche Dampfer

abgeſchoſſen worden Rolf Jarl 1270 Tonnen wurde wie aus RadW T B 2 o ndon 2 Oktober Gegen Mitter ſo e gemeldet wird vor der Murmanküſte v rſen kt
nacht geriet ein Zeppelin in den Lichtkegel der Schein Gleichzeitig und ebendort iſt der norwegi Dampferwerfer und einen Augenblick ſpäter ſtand di Luftſchiff Sinſ e ein Stahldamp von 1925 Bruttotonne

1011 haut i der rweniſche Diahldorin Flammen und fiel langſam herab Das brennende J erbaut er vegiſche Stahldampfer
Luftſchiff beleuchtete die Umgebung auf Meilen Das Raven 1206 Regiſtertonnen von de chenRiederſtürzen des Zeppelins wurde von tauſenden von Booten torpediert worden Die ar inſen
5 J und Raven ſind in Norwegen mit mindeſt z 1 100 000Zuſchauern mit Jubel begrüßt h h 916 liert dT Amſterdam 3 Oktober Das Reuterſche gert Seit dem i Auguſt e iert diPurean le da un 9 Uhr unrgeng 1 norwegiſche Kriegsrerſicherung durch Verſenkung von

ter donen h deienigz de Krmmnamnenten befand Shiifen mit Bannwaren mindeſtens 30 Millionen
r n Wnn,ſing hornnrgehnftilr ro nen Der Geſamtverluſt der norwegiſchen Flotteint Ue erre a wer ſeit dem Krieg beginn der auf Bannwarenfahrt zurück

einen r e Euſe zuführen iſt d r jetzt 100 Millionen KronenhenreTi e J erreicht haben Die Mannſchaft der beiden oben beT Rotterdam 3 u e Korreſpondent eichneten Dampfer i gerettet Vofſ Ztgde h n h a W T B Ayſterdom 2 Oktober Die Blätter melen Viele tauſende Londoner Einw r Haven den hen daß in der Nacht von Donnerstag die Küſtenwache
wurde durch n Licht erJ la r JIA 9 9 1Seppelin in vlammen ſtehe u ſehen J P De r J ch e lin g knapp an der B üſte

t ehhofte Henguchze d 12 dem l u 1 d Jd e ch a n geweckt und blickte V an fürchtet e daß ein Schiff geſtran t fek Dus

m r r 3 r n r m 5 Ja Di Sktr e wo alles hel erleuchtet war J Motorret tungsboot B a r deri entdeckte nach mehr
v n Im h i II ufri r rreltungsdoodt 1 4d 8 1 r l qm m e n g CHhnu 1 L u f 1 ch l J ſtündiger um ein F b ze tn das an der G üſte vor

F2 2 o 1 d t9 u den 7 n r rn vor ennn ynn u J aM Stunden lang in einer nern uns Anker lag Es war ein engliſcher von einemM t c e be t d darag J p oBit ch zuſam n d e r l e r e 9 n t a a e 1 J m 1 c n 2 r
w 2 u S 4 v 32ſti d 5 u rn le J t 23 B 5o Nirderfaben Fiſchdampfer an deſſen Bord ſich drei bewaffneten Amſ ſte rdam Z k be Es wi d re dat en die d das Sd chi F nbr ollten

ID De Diro t atro b C9 Geſchwader on mee ten e bpe l ten r 5r 41 e lrere außergewöhn ich ger o efander

e e e er en en annordweſtlicher Richtung fliegend poſſierte

I1 9 Ftoh er Iug Arme S a lei e
u Amf ſterdam 2 Oktober Aus Ameland Graf Lore zur Krtego n

vird gemeldet Geſtern mittag paſſierten vierzehn W T Berlin 2 Oktober Jch habe das unonnveline in M Ring nördlich von Ame W T Berlin 2 Oktober Jch hab g
mee i u l e l b I t u C a 31 1 2 48 99 bedingte Vertrauen zur Klugheit des deutſchen Volkesdaß es jetzt am wenigſten ſäumen wird ſeine Erſparniſſe

in der vorte ilhaften Kriegsanleihe anzu
e General Georg c anſchla legen wo es ſich dar rum handelt dem Heere die Mittel

ind rin es heißt Die ſiegreichen rumäniſchen Trup zur Ausführung der den endlichen Sieg bringenden Un
7 d wei Tagen g an z Siebenbür ternehmungen vollends zu gewähren Eingedenk daß

D änen haben bere ts die Donau ohne die Millionen kleinſter Quellen kein mächtiger
rſe id t das eroberte Serbier Strom ſich bildet wird kein deutſcher Mann und keine

V AV A deutſche Frau die geringe Mühe ſchenen dieſe Pflicht zu

X 9 W n i ch E rdingeenbahnbrü ke von Cernavodag erfüllen enn ich an Ech 5 ingen denkefäht bin ich des Erfolges gewißbetriebsunfähig
m 9 nher 9D hart Reeun V RPVerb d t üb r dieLondon 3 Oktober Die ſtarke Beſchießung der Anſere Verbündeten übe

1 a 7 SEi de Cernavpvoda durch Flieger D l d7 m 9 54 In De Np 9 Kanz erre LI cie Ounftel tung es Derte 9 1J c F r Dr d WLok Anz W T Konſtantinopel 2 Oktober Die Preſſev R r z im e mung zu der Rede desDie Wir Grie nl und R n B H e g aus undDre 1 ren in te en a n e ſt eR F t c 7 dB Genf 2 T ber W 0 M n 2 C C rbur d C tN 8 a 9 4 d Jppr 5 d e M v Jt e Heer der Ver W T Sofia 2 Okto Betonung desteidigung Aikatrini d rahm ipagnie 9 v J P Reichsv 2

gefangen V a 9 t e Erklärunn t r Mitte J C I v z t Mn len c d pr Briandv v h n Jſtelle v a wo ge le hn 2 c den Eindruck ge
erviſt p K t a ſind die W n r t e Der Henvword J 2Genf 2 Oktober Wie der Temps aus ſte daß e gen ver

n wo 9 G v d iſſeP b dd n 4 C 1 B d a ſt r S f B C t de R 4 3kanzJ 9 95l uzu a n rjuchten v e d t et r n Wohl5 T W Genf Z Okt Wi de M t l rus z à vd 7 2 c 24 r 7 C C Vvul J zS d r A S5 d r 1 on 4 Ver 4 w Deſo J 2r D Jr d gen der i vilber völkerung und des c 55 T t e d Su 4 C l 4 r 5 1 r r t m 7 an aJ 2 U D Cde ich Kanea en um ſich mit Venizelos 9 ungen die Grenuel desG n w u t tC bernehme zu ſehen v u beenden bei den nach noch4 S 3 d9 t v t rn pn J nd J reC L e t btli l r J teleat1 3 unbedahten Rbraſen hHenonne zw du r die ausBlut ge e Anruhen in ortugal unbedachten Phraſen begegnet Die Zuverſicht die ausS e a P i ch u errede e egen wer ento liii u vcl S T u J 4 1Wien 2 Oktober Die Wiener Allgemeine Zei richt der tatſächlichen Sachlagge Sowohl bezüglich der

3 W d 1 h en S e u v C i J Vrtung müde aus Budapeſt Aus Por t ugal wird Unlsslichen Bande zwiſchen den Verbündeten wie auch
9 e 441 14 i un iel o b X 4 l i C u unhierher berichtet Die beiden Kammern in Liſſabon ſind Hezüglich ihrer Fähigkeit mit allen Feinden fertig zuzum erſten Male zuſammengetreten um über die Re ethmann Hollweg nur die Wahr

viſion der Verfaſſung zu beraten Die ganfge et kt bei allen Verbündeten Gefühle
botene Garde war ohnmächtig gegenüber der Wut Aer höchſten Befriedigung und voll m
und Empörung der von Minute zu Minute an Solidarität S Sofig Wien und
wachſenden Menge die nichts weniger plante als den an ſartinnvel ftznnute beute unr dasaſhe afan
Kongreßpalgſt zu ſt ür men Es wurden Rufe l ren mas Bethmann Hoſſmen geieet hat Rir laſſen
laut Wir wollen keinen Krieg wir wol zur Frieden nur dann reden wenn der Feind infula
len Brot und Arbett Es kam zu einem hlntigen nferer Siege ſeine Groß rung lüſte gut
Hand gemenge mit dem Militär wobei e zahl nete r h den neuen Grunde bie t Wen
reiche Schwerverwundete gab Ein einziges portugieſi enen le für all mſches Regiment hat bisher Portugal mit der Beſtimmung e en ten e u al e in
nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz verlaſſen Der dung ine endbigen marie e d in der
Rücktritt des Miniſterpräſidenten ſteht bevor L n An h r kntwidlung

Ereigniſſe zur See Die nächſte Sitzung des Vei stages
W T Berlin 2 Oktober Die nächſte SitzungDeutſche Boot Tätigkeit des Reichstages findet nicht wie urſpringüch beabſichtig
r Mk Hilut i ie u r t tieW T London 2 Oktober Lloyds meldet aus war am 5 Oktober ſondern erſt Mittw och den

Falmouth Die engliſchen Segelſchiffe Willi am 11 Oktober ſtatt



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haupitquartier 2 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme wieder

ein Großkampftag Auf über 20 Kilometer breiter
Front zwiſchen Thiepval und Rancourt brachen die
Engländer und Franzoſen nach äußerſter Steigerung
ihres Vorbereitungsfeuers zum Angriff vor Vielfach
erfuhren ſie bereits durch unſere gut geleitete Artillerie
blutige Abweiſung eingedrungene Abteilungen unter
lagen in erbittertem Nahkampf unſerer unerſchütterlichen
Jnfanterie Hart nördlich der Somme wurde ein fran
zöſiſcher Teilangriff abgeſchlagen

Die Schlacht dauerte die Nacht hindurch fort und iſt
noch in vollem Gange

Südlich der Somme teilweiſe lebhafter Artillerie
kampf

Heeresgruppe Kronprinz
Nördlich von Le Mesnil Champagne brachte eine

deutſche Erkundungsabteilung auf einer gelungenen
Unternehmung einen Offizier 38 Mann gefangen ein

Militäriſche Anlagen von Calais wurden von einem
unſerer Luftſchiffe angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck nahm die 7 ſtändig

zu Anſätze zu feindlichen Angriffen erſtickten in un
ſerem Sperrfeuer Auch die Verſuche der ruſſiſchen
Artillerie die Jnfanterie durch ihr auf die eigenen
Schützengräben gerichtetes Feuer vorzutreiben änderten
r nichts Bei Wojnin entſpannen ſich kurze Nah

r

r von Generalleutnant Melior geführte Gegenſtoß führte r Wiedereroberung der von den Ruſſen am

30 September genommenen Stellung nördlich der Gra
berka Der Feind ließ über 1500 Gefangene in unſerer
Hand Seine Verſuche uns wieder zurückzuwerfen ſind
ebenſo wie ſeine erneuten Angriffe beiderſeits der Bahn
Brody Lemberg geſcheitert wo über 200 Gefangene ein
gebracht wurden

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Der Kampf nahm öſtlich der Zlota Lipa um geringe

von den Ruſſen gewonnene Stellungsteile ſeinen Fort
gang

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Beiderſeits der Gr Kokel haben die Rumänen Ge

lände gewonnen Bei und nördlich von Orſova hatten
Angriffe unſerer Verbündeten Erfolg Jm Hoetzinger

Hatszeger Gebirge wurden feindliche Angriffe beider
ſeits des Strell Sztrigy Tales abgeſchlagen die Obo
roca Höhe wurde von öſterreichiſch ungariſchen Truppen
genommen

Balkan Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Südlich von Bukareſt haben feindliche Truppen auf
dem rechten Donauuſer Fuß gefaßt

Südweſtlich von Topraiſar wurden Angriffe des
Gegners abgewieſen

Mazedoniſche Front
Die heftigen Kämpfe am Kaimakſchalan dauern an
Nordweſtlich des Tahinos Sees werden J das öſt

liche Strumaufer vorgedrungene engliſche Abteilungen
ange riffen

Der Erſte Veneratsnartiermeiſter Ludendorff

Royaliſtiſch oder Sozialiſtiſch
Weltpolitiſche Rundſchau

Wie recht Ser Reichskanzler in ſeiner letzten
hatte unter Hinweis auf die BriandſchenAusführu n gen jegliche t über den

Me

Frieden abzulehnen geht deutlich aus den näheren
Berichten der franzöſiſchen Zeitungen über die franzöſiſchen Kammerſitzungen hervor Nicht weniger als fünf

2 rſtößhe wurden von der äußerſten Linken der
Kammer gegen das Miniſterium gemacht und trotzdem
Ro ux Coſtadau ſo menſchlich warme Töne anſchlug
fielen ſie alle glatt zu Boden nachdem Briand die Er
oberung Elſaß Lothringens als franzöſiſches Kriegs
ziel hingeſtellt hatte Jmmer deutlicher tritt es zu
Tage daß die franzöſiſche Sozialdemokratie die bise Hauptſtütze der Regierung bildete nicht

völlig geſpalten iſt ſondern auch ohne
mm hin und her ſchwankt und daber anr Sdentuing viel verloren hat Ganz ab

von der kleinen Gruppe der Kienthaler denen
nur r
von der nationaliſtiſchen Seite offen Landesverrat vor
geworfen wird iſt die ſozialiſtiſche Partei in zwei
Gruppen geſpalten Die ſogenannte Minorität undajorität Erſtere nim mit gegenüber der Regierung

t ne ne wenn auch lahme Oppoſitionsſtellunge Letztere hat ſich mit Haut und Haaren dem Kriege
verſchworen und iſt damit immer mehr in das imperia

he Fahrwaſſer hinei ngeraten Aber auch die
Minorität hat bekanntlich für das Budget geſtimmt
das nur von drei Kienthalern und dem entfant terrible
der Fortſchrittler Aſſemblay abgelehnt wurde Jn der

rurteil ung der Kienthaler ſind ſich aber beide Flügel
der ſozic liſtif che n i Frakti on einig wie aus einer Er

rung hervorg die auf einer gemeinſamen Sitzungbeſchloſſen vurde Zwei ſozialiſtiſche Deputierte
Brunet und Gr ouſſier verlangten daß die Sozialiſten
gruppe formell die Worte und Sätze widerrufe die die
Kienthaler Brizon und Raffin Dugens auf der Tribünevorgebracht hatten und daß die Gruppe ſich durch einen
Antrag von jeder Ge meinſchaft mit dieſen dvei Ab
geordneten frei mach n ſolle Nach längeren Ausfüh

vurde beſchloſſer eine Kommiſſion zur Abr Srüar eng zu wählen worin die ſozia

tel von den Kienthaler Pilgern mit aller
zeit ſern el

Gegenſon zur ſozimiſtiſchen Linken haben die
n iſchen Kreiſe guf der rechten Seite ſtark an

gewonnen Dort wird immer unv erhüllter
f rlismus und Royalismus eingetreten Die

A n francaiſe veröffentl icht z B einen Artikel
Rückkehr zum Königtum in dem ſie gegen den Sozia

Aismus und für ein Königtum eintritt Jm vielgeleſenen
Oeuvre tritt Dumont Wilden für einen franzöſiſchenJ erialismus ein Und der Temps polemiſiert

gegen den h der Sozialdemokraten Renaudel in
dem er u a ſchreibtJeder Se er des Tem ps weiß daß wir weder in die
Wiederherſtellung eine r Monarchi e willigen würden die
ſich umſonſt ſchmeich t liberal zu ſein noch in eine
ſozigliſtiſche Republ l t die ſich umſonſt ſchmeicheln würdeim G u nde re ibliko tet zu ſein 2i erſtere würde

was ſie auch vorgeben mag in den Falten des königlichen Mantels jenen troditi ne hen Geſchmack perſön
licher Autorität witbr ngen der im modernen Frank
reich im Gegenſatz zn der Wirkſamkeit einer freien
Demokratie den Wiſſen des Volkes und den des Herrſchers in parvd ift chen K e bringt Die zweite
würde ein Regime einführe in der die deſpotiſchſtealler Tyranneien regieren würde Eine Art Ratsver
ſar nmlung natürlich anonym und unverantwortlich
würde die Dogmen verkünden die Taten befehlen und
die Allgemeinheit hätte nur zu gehorchen Man würde
in dieſer zum Schein beibehaltenen aber in Wirklichkeit
verratenen Republik jenes holde Regime verallgemeinert
ſehen von dem der Amtsgehilfe des Bürgermeiſters von

n

von Fogaras beiderſeits

Breſt Hervagaut e gür Revanche der Namen
die dem ſozialiſtiſchen Beamten den patronomiſchen
Namen eines falſchen Louis XVII gibt neulich den
Vorgeſchmack gab als er Maurice Donnay aus ſeiner
Republik jagte Der triumphierende Royalismus
würde aus unſerer Verfaſſung das Wort und die
der Republik tilgen der Sozialismus würde die
ſchrift behalten und die Sache vernichten Damit könnte
die Republik noch einige Zeit exiſtieren in dem Maße
wie es den Worten die die toten Einrichtungen über
leben gelingt die Erinnerung daran wachzurufen Aber
Frankreich würde ſich nicht wiedererkennen Man
möge ſich in acht nehmen die Cäſarismen folgen ſich
Jn Frankreich iſt die Geſchichte der Republik fruchtbar
an Lehren Wir bitten daß man ſich daran erinnere
Wir wollen weder Tyrannei noch Willkür irgend wel
cher Art Negatives Programm Jm Gegenteil ein
weſentlich poſitives Programm denn nur die Freiheit
iſt die Quelle des Lebens

Die nationaliſtiſche Preſſe verſpottet offen den
greiſenhaften Temps daß er nicht mehr die Ent
ſchlußfähigkeit aufraffen kann in dieſer Entſcheidungs
frage Partei zu nehmen Sie deutet auch den Sieg
Briands in der Kammer offen als eine Niederlage der
Sozialiſten aus Sie ruft nicht nur nach dem Staats
anwalt gegenüber den Kienthalern ſondern ſie ver
ſpottet die 26 Anhänger der ſozialiſtiſchen Minderheit
als weltfremde Träumer die die harte Wirklichkeit nicht
mehr begreifen Selbſt Clemenceau der ſonſt jede Ge
legenheit hervorſucht um Briand etwas am Zeuge zu
flicken iſt voller Lob indem er ſchreibt

Die ſogenannten vereinigten Sozialiſten die dem
Hirngeſpinſt der dogmatiſchen Einigkeit nachlaufen
trotz aller Lehren der Geſchichte haben ſich beim erſten
Stoß der Wirklichkeit geſpalten Die Herren Roux
Coſtadau Brizon und ungefähr 20 ihrer Freunde flüch
ten ſich ſtolz in die uneinnehmbare Feſtung eines pazi
fiſtiſchen Jdealismus um den Reſt der Welt in Schön
heit mit Redensarten zu bombardieren Es wird nie
an einfachen Gemütern für dieſe Rolle fehlen Wenn
nicht bald irgend ein Frieden gemacht wird werden ſie
weder einen Sou noch einen Menſchen für den Dienſt
des Vaterlandes hergeben Zu einer ſolchen Stellung
nahme kann ſie die Logik des Wortſchwalls führen Jch
hätte mich gefreut wenn der Ränkegott einen oder

Sozialiſten des anderen Feldes her
vorgerufen hätte Jules Guesde Marcel Sembat
Albert Thomas um ihren Glaubensgenoſſen zu ant
worten Dieſe Gemütsbefriediqung wurde uns nicht zu
teil Dieſe Herren ſind bei der Regierung in der ſie
wenn nicht gerade die Herren Coſtadau und Brizon ſo
doch ihre gemeinſame Kirche vertreten Mit dieſer
Einſchränkung kann ich mit großem Vergnügen kon
ſtatieren daß Briand alles was zu ſagen war vorzüg
lich geſagt hat Meine Stimme fehlte nicht für die
Plakatierung Wenn ich es nicht für nötig befinde hier
die Erörterungen meines Beifalls niederzuſchreiben ſo
geſchieht das nicht mit einem einſchränkenden Gedanken
Der Grund iſt einfach darin zu ſuchen daß außerhalb
der kleinen Gruppe des dogmatiſchen Friedens der
Miniſterpräſident Deutſchland und der Welt alles geſagt
hat was zu ſagen war im Namen aller Franzoſen
Vor allen Dingen möge man nicht glauben daß ich da
einen retroſpektiven Streit ſuche Jch wünſche nur den
ſchlichten Gewinn aus einer Lehre der Vergangenheit

Während es vor dem Kriege den Anſchein hatte als
ob die franzöſiſche Republik immer mehr auf eine
Sozialiſierung losſteuere iſt durch den Krieg ein ſtarker

mehrere überzeugte

Umſchwung eingetreten Die Wagſchale auf der der
Klerikalismus Nationglismus und Royaglismus wiegt

Wenn es auch noch zu früh iſthat ſich ſtark geſenkt
von einem Siege der Reaktion in Frankreich zu reden
ſo iſt es nicht zu viel geſagt wenn man von einer ſozia
liſtiſchen Schlappe ſpricht die einer Niederlage ver
zweifelt ähnlich ſieht

Der Sieg bei Hermannſtagdt
Von unſerem nach dem ſiebenbüraiſchen

Kriegsſchauplatz entſandten Berichterſtatter
erhalten wir folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier 30 September
Der erſte größere K dampf zwiſchen den Verbündeten

und unſerm jüngſten Feind iſt im Raume ſüdlich
Hermannſtadt geſchlagen und die Entſcheidung
fiel zu Ungunſten der Rumänen aus die ſich auf den
Krieg faſt zwei Jahre vorbereitet hatten Es muß an
erkannt werden daß ſich der Feind während des drei
tägigen Ringens zähe verteidigt und durch ſtetige Gegen
angriffe verſucht hat den bedrängten Teilen ſeiner
Verteidigungsfront Erleichterung zu verſchaffen Aber
das kampferprobte Draufgehen unſerer Angriffstruppen
und die Ueberlegenheit unſerer Kriegführung welche
eine vollkommene Umzingelung der dortigen rumäniſchef
Kräfte erzielte bereiteten den Rumänen eine voll
ſtändige Niederlage und die feindlichen ſüdlich der An
griffsfront Orlat Hermannſtadt Schelenberag befindlichen
Kräfte die über den Roten Turm Paß gekommen
waren wurden vom Rückzug abgeſchnitten und faſt
gang aufgerieben Einzelne Abteilungen des Feindes
verſuchen gegen das Fogaraſer Gebirge zu ent
weichen Aber wegen der umfaſſenden Anlage unſeres
Angriffes ſtößt dieſe Abſicht des Feindes auf große
Schwierigkeiten Der Ausgang der Kämpfe um Her
mannſtadt könnte durch die Rumänen die im Raume

des Alt eine lebhafte Tätigkeit
entfaltet hatten nicht beeinflußt werden und alle
rumäniſchen Angriffe bei Arpas ſüdlich des Alt und bei
Naagyſink Großſchenk nördlich des Alt nützten den ge
ſchlagenen rumäniſchen Kräften bei Hermannſtadt
nichts da dieſe Angriffe von verbündeten Truppen
zurückgewieſen wurden Bei Baranykut Bekokten nord
öſtlich Fogaras gelang es ſosar den k u k Trupven
in einem Gegenangriffe über 600 Gefangene zu machen
und drei Maſchinengewehre zu erbeuten

Außer den erwähnten größeren Aktionen fanden in
Siebenbürgen im Raume von Petroſzeny und im
Lokalabſchnitt bei Szegely Udvarhely Kämpfe
ſtatt Bei Petroſzeny verſuchten ſtärkere rumäniſche
Kräfte vergeblich weſtlich der Stadt unſere Linie zu
durchbrechen und bei Szegely Udvarhely ſtießen
größere rumäniſche Abteilungen gegen unſere Siche

S j

reellen

rüngskruppen vor die ſich ſchrittweiſe ler Nachhuf
kämpfen d unſere Hauptſtellung zurückziehen Sonſt d

n Tag an der Oſtfront ohne beſondere Er
eigniſſe

Jn den Waldkarpthen griffen die Ruſſen wie
vielen Tagen beſonders den Ludowa Ab

ſchnitt an Jn dieſem Raume gelang es aber einem
deutſchen Detachement in erfolgreichem Vorſtoße 535
Ruſſen gefangen zu nehmen und acht Maſchinengewehre
zu henen

Jn Oſtgalizien wo die Ruſſen vorgeſtern Anſtalten zu einem Angriff auf die Front bei Halicez zu
treffen ſcheinen verlief der Tag ruhig Jn Wolhynien beſchränkte ſich die Kampftätigkeit beiderſeits
auf kleine Lokalunternehmungen Ein ſchwächlicher Angriff von Truppen des Generals Kaledin bei Vabie am

oberen Stochod wurde leicht abgewieſen und ein Vor
toß von Teilen der polniſchen Legion der Gruppe Fath
ei Hulewicze ſüdlich der Kowel Sarny Bahn

endete mit der Einebnung eines vorgeſchobenen ruſſi
ſchen Vorgrabens

z Heinrich Wodnik Kriegsberichterſtatter

Geſchütze die verloren gehen
Von unſerem zur Weſtarmee entſandtenKriegsberichterſtatter erhalten wir folgen

den Bericht
Aus der Sommefront 26 September

Die franzöſiſche Preſſe berauſcht ſich an der
Siegesbeute Die Verbündeten haben in dem Einbruchs elände an der Somme einige Geſchütze erbeutet

Der Pariſer zählt in ſchwellendem Kraftgefühl die Ka
nonen Er weiß die Artillerie iſt immer ein erkleckliches
Stück hinter den Jnfanterielinien aufgebaut Die
tapferen Poilus müſſen alſo in meilenweitem Schwung
vorgeſtoßen ſein Eine Truppe der das gelingt hat das
Rezept des Sieges in der Taſche

Jch will von den verlorenen Kanonen er
zählen

Sie ſtanden ſeit anderhalb Jahren nördlich der
Somme ſchön geputzt und geſalbt wie ein Paradeſtück
auf einem Schloßplatz Oefters als zu Prinzengeburten
oder ähnlichen feſtlichen Anläſſen haben ſie ja geſchoſſen
aber ſelten genug wurde die Lederkappe von der Rohr
ſchnauze genommen Denn hier an der Somme war
bis zum Juni d Js einer der ruhigſten Abſchnitte der
deutſch franzöſiſchen Nachbarſchaft Jm Schutze der
Feuerſtille waren hier unſere Hräben vorzüglich aus
gebaut worden Ueber dieſe Wälle die gegen Ueber
raſchungen ſicherten trug der Oſtwind fröhliche Muſik

ſeit

72

klänge aus den deutſchen Dörfern zu den Franzoſen
hinüber Und der feindliche Poſten ſah allmorgendlichohne Gemütserregung den Uebungen auf der Reitbahn

unſerer Offiziere zu J nahen Peronne im dortigen
Kochelbräu ſtellten die Lina und ihre wackeren Kame
rodinnen ſchäumende Maßkrüge auf die umlagerten

Tiſche und ſie lobten ihre Landsmänner die durch ihre
königliche Ruhe den Granatenſege n fern von ihren
Häuptern hielten Wer in einem der Luſtſchlößchen an
der Somme wohnte in denen im Frieden um dieſe Zeit
ſich die Herren des britiſchen Weltreiches mit ihremAngelſtock und ihren Freundinnen langn veilten wurde in
die ſchläfrige Stimmung der Landſ chaft hineingezogen
Unüberſehrbar dehnen ſich an dem mit Erlen und
Weiden beſtandenen Sumpfufer der Somme die Schilf
felder hin Die Schüſſe die hier fielenſchreckten nur Entenſchwärme auf Als dann die hohen
Kriegsräte in London und Paris juſt an dieſer Stelle
der Karte den dicken Strich zogen der die Schlußab
rechnung bringen ſollte ſchreckte ſie der ſtarke Ausbau
unſerer Somme Stellungen nicht Man hatte die
Dampfwalze der ſchweren Geſchütze bereit und ſchickte
die Artilleriſten als Pflaſterer vor den Sturmkolonnen
den Weg zu ebnen Die Vernichtungswut maß ſich die
Kraft eines Erdbebens zu Mit Millionen feuergefüllter
giftbeladener Flüche wurde der Landſtrich ausgebrannr
Ueber die arglos verträumte Länbdſchaft über die von
franzöſiſchen Familien bewohnten wohlgepflegten Dör
fer über die Anglerſchlößchen, das allerliebſte Land
ſtädtchen Peronne und ſein feuchtfröhliches Bayern
tübchen ging aus heiterem Himmel plötzlich ein Eiſen
und Schwefelregen nieder

Jn den unterirdiſchen Gängen und Gruben in denen
die Geſchütze unſichtbar von außen geheckt gegen Flie
geraugen eingebaut ſind lehnen die Kanoniere ruß
geſchwärzt und übernächtigt an den Wänden Sie jagen
Tag und Nacht die Geſchoſſe cLus den Rohren Aber
es iſt ein ungleicher Kampf Die Engländer ſetzen austauſend Schlünden auf jeden nuchratmeter des meilen

weiten Geländes einen Schuß und zur Sicherheit noch
einen zweiten und dritten darauf Noch ſſt nicht ſicher
ob ſie auch mit Jnfanterie hier angreifen Wenn ſie es
tun und unſere Schützenmauer vorne fällt ſind die Ge
ſchütze verloren Es iſt unmöglich ſie aus der Stellung
herauszuſchaffen es iſt undenkbar Pferde und Mann
ſchaften heil durch das Sperrfeuer zu bringen Es iſt
auch nicht ihre Aufgabe ſich in Sicherheit zu bringen
auf ein paar Geſchütze ko ommt es nicht an es iſt ihre
Pflicht bis zuletzt auszuharren und ſo lange das Rohr
noch hält und ein non am Leben iſt dem Feinde
den Weg zu verwehren Mühſam wird in der Nachtneue Munition herangeſchleift Ruhelos
verräteriſchen Feuerſtrahlen aus der Erde und die
feindlichen Flieger melden ihrer Artillerie den Stand
ort unſerer Geſchütze Nun werden ſie von engliſchen
Granaten eingekeſſelt Die Einſchläge kommen immer
näher Sie führen einen Sinüelrele ntanz um die
trotzig ſich wehrenden Batterie Der Führer Hauptmann nimmt den Sorer um zu fragen wie es
vorne ſteht Die Leitung iſt taub Er ruft beim Ar
tilleriekommandeur an Der Draht iſt gleichfalls zer
riſſen Er ſteht allein in dieſer grauſigen Welt nur
von dem einen Gedanken beherrſcht bis zuletzt zu
hießen und noch rechtzeitig ſeine treuen eiſernen

Kriegskameraden durch Zerſtörung vor Untreue zu be
wahren Wer am Geſchütz entbehrlich iſt gräbt ſich
draußen ein um den anſtürmenden Feind ſo lange auf
zuhalten bis die Sprengpatronen ihre Arbeit getan
haben

Es bedarf keines Befehles mehr Mit den letzten
ſein Amt Hunger und Durſt ſindKräften erfüllt jederunbekannte Begriffe Wenn die Sinne zu hrinhen
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Zur Vergichtung des rumäniſchen erſten Armeekorps

ſchießen die

Feine hilft die Flaſche des Kauptmanns Wi r
Höhe Es ſind durchweg pta Bergm Bären mit einem J rbggen n den rele offen ausgebreitet iſt Der O riehimgt W holt

ſein Gramophon herbei Es ſpielt das Bergmannslied
glitt auf und die Kanonen ſchießen Salut dazu Das
Lied ihres Lebens rauſchte auf den Fittichen des Todes
durch ihre von ſchlagenden Wettern umtobte Grube Ez
iſt das Hohelied der Gefahr und es wird der S Stolz
und Todestrotz des Bergmanns in ihnen lebendig Sie
ſingen mit leuchtenden Augen und im Vollakkord des
berufsfrohen Gefühls entſchwindet der Lärm der um
toſenden Schlacht

Ein Einſchlag in einem Gasgranatendepot ſetzt eine
Batterie unter Gas Bald darauf fliegt einer
Nachbarbatterie die Munitionskammer in die Luft Jn
einem Geſchützſtand rattern die Patronen die Handmunition hat einen Treffer bekommen Nebenan gerät
der unterirdiſche Holzbau in Brand Das darin auf
geſtellte Geſchütz wird aus den Flammen gezogen und
im Freien weiter benützt Die feindlichen Flieger
leiten durch Leuchtkugeln das Feuer darauf
ſchießen aus der Höhe mit ihren Maſſchinengewehren
auf die zum Teil mit Brandwunden bedeckten Bedie
nungsmannſchaften Noch immer ſetzen ſich die deutſchen
Batterien zur Wehr Der Feind verſucht es daher mit
dem Ausräuchern Auf eine einzige Batterie werden in
der Minute 80 Gasgeſchoſſe verfeuert zur Vervoll
ſtändigung der Wirkung werden in der gleichen Zeit
auf dasſelbe Ziel 80 Feldgeſchoſſe gelegt Die Masken
werden übergeſtülpt aber die Augengläſer ſind binnen
kurzem von den blauen Wolken beſchlagen Keiner ſieht
den andern und der Lärm der Exploſionen erſtickt die
Stimme Durch die eigenen Abſchüſſe wird der Ge
ſchützraum allmählich frei Der Feuerregen dauert fort
Gegenüber einer Batterie ſtehen elf feindliche Feſſel
ballons die den Granaten ihre zielſichere Richtung
geben Jn einer Ecke liegt ein Vizefeldwebel ein iunger
heiterer lieber Menſch Seine Blicke ſind im Erlöſchen
und umfangen in ſcheidender Zärtlichkeit das mitfühlend

Sie

treue Kameradengeſicht des Hauptmanns der vor
ihm kniet Heute feiern meine Eltern ihren Hochzeits

Jetzt ſitzen ſie zu Hauſe bei Kaffee und Kuchentag und denken vielleicht an mich Grüßen Sie ſie
von mir

Ein Poſten meldet daß die Engländer in Schwarm
linie ankommen Sie ſind bereits beim erſten Geſchütz
wo die Kanoniere tot oder verwundet ſind Ein Leut
nant eilt hin bewirft die Eindringlinge mit Hand
granaten und nimmt den Verſchluß und die Richtmittel
weg Jn einem nahen Gehölz haben ſich zwei engliſche
Maſchinengewehre eingeniſtet Da ihnen anders nicht
beizukommen iſt wird ein Ge eſchütz gus der Deckung ge
zogen und im offenen Felde gegen ſie in Tätigkeit ge
ſetzt Es kann nicht ausbleiben daß nei nach
dem andern verſtummt Jſt es durch fefßdliches Feuer
nicht völlig unbrauchbar ſo wird ihm durch Sprengung
der Gnadenſchuß gegeben Schließlich iſt im ganzen
Diviſionsabſchnitt nur noch eine Feldkanone vernehm
bar Jhre ſchwache proteſtierende Stimme kann den
anbrandenden Maſſenſturm nicht mehr aufhalten
Nachdem das letzte Geſchütz durch eigene Zerſtörung zer
trümmert iſt bringt der Hauptmann die heil gebliebenen
Kanoniere in langſamem Zurückweichen von Trichter zu
Trichter in die zweite Linie in Sicherheit

Die verlorenen Geſchütze haben ihre Pflicht voll er
füllt mehr als man es je von ihnen erwarten konnte
Sie haben gegen eine faſt hundertfache Uebermacht den
Feind der den vorderſten Graben überrannt hatte
Tage lang aufgehalten und damit ein Hauvtverdienſt
daran daß der Durchbruch mißlang Obwohl dem
Feinde nur angekohlte Lafetten und Eiſenklumpven übrig
blieben macht der Batterieführer mit Freiwilligen zwei
Nächte hindurch Vorſtöße um dem Feinde auch dieſe
Ueberreſte wegzunehmen damit er ſich nicht dieſer Beute
zu rühmen vermag Er hängt in feinem pflichtgetreuen
Gefühl an jedem Stück Eiſen das ihm anvertrautwurde und bettelt bei der Jnfanterie um Unterſtützung
für ſeine Rückeroberungszüge Er muß ſich zufrieden
geben da man für das wertloſe Metall nicht unnütz
Blut opfern will Jn wenigen Tagen ſind nagelneue
Batterien zur Stelle

Die Feinde mögen ſich daran berauſchen Geſchütze
erbeutet zu haben Man wird ſich aber hüten die
Trümmer dieſer Trophäen durch die Straßen von
Paris oder London zu führen Sie erzählen mehr von
dem Heldentum der Beſiegten als von dem der Er
oberer

z Dr R Dammert Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die Königin Marie von Rumänien als Kriegshetzerin

Wie die bekannte Pariſer Schauſpielerin Suzanne
Deprès im Figaro erzählt gab ſie im Mai 1915
mit ihrer Truppe in Bukareſt Gaſtſpiele die den An
hängern der Kriegspartei allabendlich den willkommenen
Anlaß zu ententefreundlichen Kundgebungen innerhalb
und außerhalb des Theaters boten Die Königin
war die Protektorin dieſer franzöſiſchenTheatervorſtellungen und wohnte ihnen täglich
bei Sie lud die franzöſiſchen Schauſpieler auf das
Königsſchloß Cotroceni und beherbergte dort Madame
Depréès mehrere Tage lang Wie die Schauſpielerin
im Figaro erzählt ſcheute ſich die Königin nicht mit
ihr und den übrigen Angehörigen der Truppe politiſche
Geſpräche zu führen und mit der größten Beſtimmtheit
den Anſchluß Rumäniens an den Dierverband für die
geeignete Zeit zu verſprechen Sie geſtand offen daß

ſie ihren ganzen perſönlichen Einfluß auf den König in
dieſem Sinne aufwende bat aber die Schauſpielerin
das Geheimnis ja nicht zu verraten damit die Mittel
mächte aus ihrem Zutrauen zu Rumänien nicht vor
zeitig aufgerüttelt werden Frau Suzanne Deprès
rühmt ſich das ihr anvertraute Geheimnis mehr als
fünfzehn Monate lang ſorgſam gehütet zu haben Tetzt
aber nach der Kriegserklärung Rumäniens habe die
Geheimhaltung keinen Zweck mehr und ſo plaudert die
Bühnendame ungeniert aus der Schule Sie will bur
ihre Enthüllungen ihrer hohen Gönnerin nützlſein Denn fortan werden alle Franzoſen die Königin

Marie von Rumänien als Förderin des Weltkrieges
und als Nationalheilige des lateiniſchen Volkes ver
ehren er dieſes weibliche Symbol der lateiniſchen
Raſſen einen Tropfen lateiniſchen Blutes
in ſeinen Adern beſitzt und in Wirklichkeit nichts
anderes iſt als eine durch und durch deutſche
Prinzeſſin von Sachſen Koburg und Gotha Pfui

Kriegshumor
Vorbereitung Dienſtmädchen Neulich ſtand mal

n Fall in der Zeitung wo ein Kind die Petroleumlampe
vom Tiſch geriſſen und ſich erheblich verbrannt hatte

Madame in Gedanken Ach ja ich erinnere mich
es war ſchrecklich Dagegen iſt das was unſerJunge ſoeben angerichtet hat doch koloſſal harmlos
Unſer Junge Ja der hat nämlich das Tintenfaß vom Tiſch eriſſen Madame und a

dem Teppich ausgeſchüttet Meggendorfer Blätter
4

Der HZenv pat Klein Wilhelm wird zur Beſänf
eines Sonntags in den Kindergottesdienſt ge

ickt Als er nach Hauſe kommt fragt die Mutter
Lun Wilhelm was hat dir denn beim Gottesdienſt am

a s Dre beim Reinbeſten efallen

a liegende Blätterund Rausgehen
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